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Lars Tams  
studierte an der Fachhochschule 
Köln Informationswirtschaft und 
ist nach verschiedenen Tätigkei-
ten in der IT-Branche heute Senior 

Executive Manager bei der SIGS DATACOM GmbH. 
Seit 2005 zeichnet er darüber hinaus als stellvertre-
tender Vorsitzender im TDWI Germany e.V. für alle 
TDWI-Konferenzen, -Publikationen und sonstigen 
TDWI-Aktivitäten verantwortlich. 2012 hatte er die 
Idee für das Karriereportal IT-Karrieremacher.de und ist 
dort geschäftsführender Gesellschafter.

E-Mail:  
Lars.Tams@it-karrieremacher.de

Mehr als eine 
Jobbörse: 
IT-Karrieremacher.de
Geschäftsführer Lars Tams über ziemlich gute Gründe für das neue 
Karriereportal, innovative Wege beim Recruiting und warum es sich 
für Studenten gleich zweimal lohnt, beim diesjährigen MINT-Award 
mitzumachen. Das Interview führte die freie Journalistin Anne Haas.

Redaktion: Herr Tams, mal ehrlich: Braucht Deutschland ei-
ne weitere Jobbörse? 
Tams: Im Fall von IT-Karrieremacher.de kann ich diese Frage 
tatsächlich und ehrlich mit „Ja“ beantworten. Klar, es gibt on-
line viele Möglichkeiten für Studenten, Absolventen und Be-
rufseinsteiger, auf Jobsuche zu gehen. Und  genauso haben die 
Unternehmen zahlreiche Möglichkeiten, ihre Stellenanzeigen 
zu schalten. 

Wir setzen uns von einem klassischen „Ich suche“- / „Ich 
biete“-Modell ab und sehen uns deswegen nicht ausschließ-
lich als  Jobbörse, vielmehr treten wir mit einer neuen Philo-
sophie an: Wir bieten einen ganzheitlichen Service, mit dem 
wir uns aus guten Gründen gezielt an eine spezielle Branche 
wenden.

Redaktion: Was ist der Grund für diese Einschränkung? 
Tams: Vor allen Dingen mangelt es in Deutschland an Fach-
kräften und Hochqualifizierten aus den MINT-Qualifikatio-
nen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Tech-
nik. Mehr als ein Drittel der Studierenden der MINT-Fächer 
bricht das Studium ab. Bei den Informatikstudenten ist es so-
gar jeder Zweite. Der Branchenverband BITKOM bezifferte 
die Fachkräftelücke zuletzt mit über 43.000 offenen Stellen. 
Egal, ob BI-Consultant, SAP-Spezialist oder Softwareentwick-
ler: Der Markt scheint wie leergefegt.

Damit droht dem Wirtschaftsstandort Deutschland die In-
novations- und Wachstumsbremse. Und hier ist unser An-
satzpunkt. Wir wollen eine Brücke zwischen Studenten und 
Absolventen, Unternehmen und Hochschulen schlagen. Da-
für haben wir die Interessen aller drei Parteien im Blick. Wenn 
wir alles richtig machen – und davon gehe ich aus – schaffen 
wir mit IT-Karrieremacher.de gute Voraussetzungen für ein 
nachhaltiges Recruiting. 

Redaktion: Wie kann „nachhaltiges Recruiting“ funktio-
nieren? 
Tams: Unser Slogan lautete „Triff mit uns schon heute deinen 
Chef von morgen“ – und genau so meinen wir das auch. Wir 
wollen mit unserem Service eine langfristige Bindung zwi-
schen Arbeitnehmer und Arbeitgeber etablieren, die ihren Ur-
sprung im Idealfall schon im Beginn der Ausbildung findet 
und im Laufe der Jahre wächst. Davon profitieren letztend-
lich beide Parteien.

Studenten können z. B. mit uns schon früh ein Unterneh-
men finden, das sich bedarfsgerecht mit ergänzenden Ange-
boten zum Studium an der praktischen Ausbildung beteiligt. 
Das können Praktika, Schulungen, Workshops oder praxis-
bezogene Projekt- oder Abschlussarbeiten sein. Dadurch bie-
ten sich ihnen interessante Herausforderungen, bei denen sie 

schon während des Studiums praktisches Know-how erwer-
ben und sich gleichzeitig bei einem erfolgreichen Abschluss 
eine attraktive Stelle sichern können. 

Redaktion: Wo liegt der Vorteil für die Unternehmen? 
Tams: Viele IT-Abteilungen beklagen den mangelnden Praxis-
bezug des Studiums an deutschen Hochschulen und finden 
kaum geeignete Fachkräfte, um ihren Personalbedarf zu de-
cken. Absolventen müssen durch Traineeprogramme fit für 
den Alltag im Unternehmen gemacht werden. Das ist aufwen-
dig, denn es kostet Zeit und Geld. Ein Unternehmen, das ge-
eignete Kandidaten schon während des Studiums gezielt un-
terstützt, profitiert nicht nur von einem stetig neu gefüllten 
Pool fachkundiger Praktikanten, sondern kann schon frühzei-
tig geeignete Mitarbeiter identifizieren und im besten Fall ge-
meinsam mit diesen die Karriereplanung angehen. Eine Win-
win-Situation.

Von einer Kooperation profitieren auch die Hochschulen: 
In Zusammenarbeit mit diversen Lehrstühlen veranstal-
ten wir Informationstage, bei denen sich Unternehmen mit 
Sponsoring, Präsentation und Fachvorträgen einbringen 
können. Dadurch haben sie die Chance, schnell und unkom-
pliziert einen direkten Kontakt zu den Studierenden herzu-
stellen.  

Redaktion: Wie sieht Ihr Angebot konkret aus?
Tams: Der Kern unseres Portals ist das Career Center mit Stel-
lenausschreibungen für den Berufseinstieg, aber auch fachbe-
zogenen Nebenjobs, Praktika, Werksstudenten- und Stipendi-
enprogrammen. Interessierte können sich ein Profil einrichten 
und damit auf die aktuellen Ausschreibungen zugreifen. Das 
Besondere dabei: Im Career Center haben sie die Möglichkeit, 
sich direkt mit den Unternehmen zu vernetzen und Kontakt 
aufzunehmen.
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Sich ein Profil einzurichten ist übrigens mit keinerlei Kosten 
verbunden. Firmen können sich durch umfangreiche Firmen-
profile im Career Center präsentieren und Stellenanzeigen 
schalten. Auch hier gibt es eine Besonderheit: Mithilfe der 
Matchingfunktion können sich die Unternehmen selber ak-
tiv auf die Suche nach qualifizierten Bewerbern machen und 
Kontakt aufnehmen. Neben dem Career Center gibt es unse-
ren Newsbereich, der die User mit aktuellen Infos und Trends 
aus der Branche versorgt. 

Redaktion: Sie sprachen eingangs über den Fachkräfteman-
gel in Deutschland. Dabei fehlt es ja nicht nur an IT-Spezi-
alisten. Wieso dann ausschließlich ein Angebot für IT-Stu-
denten und -Absolventen? 
Tams: Das ist so nicht richtig, denn wir richten uns tatsächlich 
nicht nur an Studenten und Absolventen der Informatik oder 
Wirtschaftsinformatik. Auch Wirtschaftswissenschaftler, BW-
Ler und Informationswirtschaftler sind bei uns richtig aufge-
hoben. Gerade im Bereich Business Intelligence, dem Nerven-
system für alle Managemententscheidungen, sind Experten 
gefragt und haben gute Chancen bei Consulting- und Anwen-
dungsfirmen. Quereinsteiger aus dem Bereich Naturwissen-

schaften oder Technik, die sich für einen Einstieg in die ITK-
Branche interessieren, sind ebenso willkommen und können 
bei uns herausfinden, wie sie von dem boomenden Markt pro-
fitieren können. 

Redaktion: Ist Nachwuchsförderung ein Thema für Sie? 
Tams: Ein ganz aktuelles sogar. Seit dem vergangenen Jahr 
verleiht unser Partner, die audimax MEDIEN GmbH, im 
Rahmen der Initiative „MINT Zukunft schaffen“ den MINT-
Award, der herausragende Abschlussarbeiten zu einem be-
stimmten Thema prämiert. Eine Sache, die wir gerne unter-
stützen. Deswegen sind wir dieses Jahr als Sponsor dabei und 
sind verantwortlich für die Fachjury und das Thema. Wir ha-
ben uns für ein Thema aus dem Bereich IT entschieden, das 
spätestens seit der CeBIT in aller Munde ist: „Enterprise Mobi-
lity – Smart Home, Smart Car, Smart Business“. Die beste Ar-
beit gewinnt 2.000 Euro.

Was ich persönlich für noch wichtiger halte: Der Gewinner 
bekommt die Möglichkeit, seine Arbeit auf der Fachmesse 
OOP einem breiten Fachpublikum vorzustellen. Eine besse-
re Visitenkarte für den Einstieg ins Berufsleben kann ich mir 
wirklich nicht vorstellen. 


